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der Meine z ein feit,

Xu' t. rlri;!u limrde in tfretv
in i 1 a Weife erteilt, U das; in lei-

ne:,! .Ynie jrlt flott der t'ieteln die

wirlUrben 'iWiieni streistuTen.
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UiiMiHhim n'J ileiiivuvi'lüüiu int
J'lcaiminrti-dicni- t in SMOingtcn er- -

Imlteit.
?ko' Clwleüon. welcher aus Xiei-

tiifi 2"tftrodir'is Jlnrm teil riniiirn

stiren gewohnt hatte, wirb nach

'Äiffouri ziehe. wo er nnc I (SO

i'lefer Femn ftiiifliif) erwerben Ilslt.

Ter 5 Jahre ritte ce'on Don

Frank Tertsan cm der Cst Ülen
2 hatt ist einem Herzleiden crlc
neu.

(ein itouiili'O deö ciibertuforcimv
t "j ist mit der Xnrchjicht der UUi-r"-

der Conntn Beamten beschäf.
, und. dürfte mit dieser Arbeit

die nächsten drei lochen zu lim lia
ben.

Tje Arbeiten an dein neuen
werden durch Berze

Nerlingen in der cendnna; der n

Materialien sehr ziiriickjielml'
ten- - Eine Tendniisi vrn Stahl, wel
clic l'ercüs lw sechs lochen von

, Cinciimati abging, ist bis jetzt noch

nicht cingekoinmen.
Inr Hanse vn Zvran? Miller an

der West Jensen Strafe sind die
.! i i ? d P o d c n anösiebrechen.

Ter flniiifi P'fifiii Viiin ff rph .CSitn,

f'ii an der Nord s Ttrane ist ernst.
Ücki an Scharlachsieber erkrankt.

Bei einem Korbballspiel, welches

Freitag abend in der hiesigen Hech.!5?wtcr. das er 2. ahre lang leu

sdinlc zivischen Schülern derselben e, geleit. TaS Theater wurde van

und solchen der Univkrsity Place.'"" neuen Gczellichast kurzlich

stattfand, gewannen die Fre.!a"aust. Herr Zehrung wird sich

ffi i
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,1! er ffVtt dech i.iU in

it; ä. Trn.t ,!!''!!'! r.'.i i.:.i.
tH ist (' jvfi f f tr v.i
v'f "

Cents Clirninf kelle, ta ondkkk
f,ch i'-- rtiifinrrkf.i'.t an.

Cif und llifle i'r kemml
t'.ill) nicn," f i'r, ich er Irest'iit,

.'','ciii.'" anlir..Hff Ws'f
s'iess. Er fisre! stibst i;b;r den
2 cn. iVrlfgen läch''rd. fetzt er hin
zu: Tech ircr.n ich auch tra! erst
'nt T .n bib'! üetr so fünf wird
tZ Ire!,! Nickt geh"'., 'ji'un U;!I ich

ki st tüchtig arbeiten. Anna Hai ge

wilj recht: Vater w.d ich, i.'ir find
zu viel auf 's all.in. Vater .'!! mir
Glinde iibcrieeiscn. Da will ich

zusehen, ob ich nlUm was kann."

Gras Burchard hctie ein wnndcr
bar seines Berstäiidmi siir die seeli
schcn Vorgänge in Menschen, die ihm
teuer waren. Es Kar ihm gegeben,
sich sozusagen heranz.isühlcn an da!
Leid nd die Erreznngen anderer.
Er spürte deutlich, o.iß Wolf befan
gen war, daß er litt.

Aber er wehrte sich förmlich dage
gtn, den Grund zu enaten.

Nach einer Pause sagte er: Ich
fürchte, unsere liebe Ursula reist mit
Gefühlen der Enttäuschung heim."

iie ist eine Weber von Vellau.
sprach Wolf, sie wird die Zähne
zusammenbeißen und den Nacken ste'f
halten. Und sie wiro vergessen und
auf ihre Weise späte: mit Donat ein
braves Gluck finden " Und die

Lippen zuckten ihm. Er dachte daran,
daß er auch die Zähne zusammenbei
ßen müsse....

Gra Burchard stand aus. Die Uhr
auf dem Kamin halte Drei gcschla- -

n. Das war ihm der Borwand.
Es ist spät. Nun wollen wir

schlafen gehen."
Auch Wolf erheb sich. Zögernd.

mit iiiedergeschlagenkn Augen stand
cr .... er rampike wer mit ,td;

.. man sah es.

Nun hob er die Licer. Da begeg- -

nete er dem tiefen, gütigen Blick deö

andren, der ihn erwartend anschaute.
Dieses Auge schien ihm zu sagen:

as du mir auch anvertrauen willst.
ich versiehe menschliches Leiö und
menschliche Schwachheit. ,

Und in einer plötzlichen, unbe

zwinglichen Bewegung warf der junge
Mann sich ihm in die Arme. Sie
hielten sich fest umschlungen.

Anna ist doch glücklich?" raunte
der eine.

Ich h?ffe zu Eoit. sie wird es

werden," sagte der andere feierlich.
Er gestand dem junen Menschen das

Äccht zu, diese Frag zu tun.
Nicht nur, weil jener der Jugend

genösse seines Weibes war.

Am anderen Morgen konnte Gras
Burchard seiner Frau nur wenige
Minuten widmen. Als sie ihn bei

sich eintreten sah, flog ein tieZes Er
röten über ihr Gesicht. Dies Errö
ten bezauberte ihn, cr hatte aber die

Klugheit, darüber hinwegzusehen. Er
erkundigte sich nur rasch nach ihrer
Nachtruhe.

Dann hieß es, sich der. Gästen wid-me-

ihren Fragen standhalten, ihrer
Abreise beiwohnen.

Zum Abschiednehmen von Anna
wurden nur Donat and Ursche in ihr
Zimmer gelassen. Anna weinte. Die-se- s

ungewohnte Schauspiel machte
auf Ursche großen Eindruck. Sie
zerfloß in Tränen, und auch Donat
war fehr gerührt.

Den Grund ihre: Ergriffenheit
hätte keiner der drei jnngen'Menschen
klar angeben können.

Ursula kam dann mit der Nach
richt zu .den andern Gästen, daß
Anna schrecklich blaß tnd sehr nervös
sei, aber nicht nach einer eigentlichen
Krankheit aussähe, auch nicht einmal
im Bett wäre, fondern auf der Ehai- -

selonzue läge, llriula verstand un
ter 5ttankheit ganz was anderes: da-b- ei

mußte man Fieber haben und
Medizin einnehmen. Die älteren
Herrschaiien vermieden es aber, an
Ursulas Bericht eine Diskussion zu
knüpfen.

(Fortsetzung folgt).
'

Tie A r t i st c n. Hotelier
(im Gc'präch mit einem Gast): Ich
war nämlich früher Zirknsdirektor:
ein Slamni getreuer Artisten ist mir
sogar in meinen neuen WirkungZ.
kreis gefolgt."

Hab's gespürt hent nacht: cin
zelne Springer" haben mir recht
merkliche Stichproben" ihres Kön
nens gegeben."

Äerschnappt. Herr Tok
ior, sagen Sie mir die Wahrheit

:r den Zustand meiner Frau! Sie
ist ja älter nlv ich, also bin ich au!
alle gefaßt!"

v.'iin denn, mein Lieber: Ihre
Frau wird in einigen Wochen wie-

der gan; gnnnd sein!"

ia ca darauf war ich

wirklich nicht gesaßt V

.rr

:: f. r.
Celt ich tir toiwr,?

,- -. o-- i l!ük k i ni we'.'n.
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Mit!"
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f't wkii'.tk fcfftiarr i:t ihr su;?ai bin
kin.

l?r tti stand (nun, leeü in ;!;

rore.in.i.

Trcstrnd sprach ,i: .7u wiist wr
gen in ocincm ejrnunu l'itiVM. iie
Gäste leerten adrei,. Ivtil dü H.inS.
(rau ertrantt ist."

.Tu bis! so gut.'
Da iiberinannte eö ihn.

he.be dir kein G!nc' geben ienncn."
rief er und bedc.t! scmt Augen mit
der Hand.

'Annas Tränen steckten, Sie wandte
sich zu ihm .... nchicte sich he.lb auf

Kein Ciliicli" fragte sie. o

Gott wehr als ich verdiente ....
Und nun ist es oeibei

Er knicie schon ikben ihrem Veite.
Aorbti? Weil du einen andren

liebst?"
Weil ich zu kleinlich und zu ge

ring bin für dich

Er nahm ihre Hände. Er sah ihr
mit heißen Blicken in die Augen.
Seine ganze Seele flammte auf in
dem einen Wunsch: Sei mir nur jetzt
wahr und klar!

..Tu liebst Stephen? Tu hast ihn
schon damals geliebt!"

Nein, ich liebe ihn nicht. Ich
schwöre es dir. Einmal vielleicht
war ich im Begriff, ihn zu lieben.

Das ist vorbei langst. Wie
könnt' ich .... ,ch bin dech dein
Weib."

Ist es wahr. Anna? Wahr?" Er
schloß sie in seine Anne. Sein gern

Itl Herz war voll Jubel. So ivrd
alles gut werden zwischen oir und
mir . . . . '

Aber trostlos schüttelte sie den
Kopf. Der Fall, den sie getan
hatte, schien ihr zu tief. Davon gab
es keine Erhebung. Matt und eige- -

ben duldete sie seine Küsse. Ihre
ircblo igteü ermähnte ihn zur Fas
sung. Das arme junge Geschöpf

der Ruhe....
In feine Seele war die friversichl

zurückgekehrt. Schlafe," flüsterte er.
morgen geht dir die Sonne wieder

auf."
Niemals mehr. ... niemals mehr."

Als er sich eno!:ch von ihr losge-risse- n

hatte, besaun er sich darauf,
daß sie ja nicht allein aus der Welt
waren. Da wach'.en Dienstboten
Wolf holte einen Arzt, den man nicht
mehr brauchte....

Er ging hinaus. Was er fand,
erleichterte es ihm. Anna die unoe-stört- e

Einsamkeit für die nächsten

Tage zu sichern.
Im Korridor standen Heid:ke und

Grcti Wenderoth und fragten Eain
pclt aus. Gcraoe kam Herr von
Neinbeck im Schlasrock die Treppe
herab.

Das Lausen und das Türengehcn.
das ganze eilige Hinundher hatte doch
die Schläfer alle nach und nach

Und duech alle Räume
pflanzte sich das Gerücht fort: Die
iunge Gräfin ist scywer erkrankt.

Hcrdeke empfand einen tiefen
Schmerz, daß der Bruder in den

bangen Stunden ihrer nicht bedürfte.

Nun sah sie ihn und eilte auf ihn
zu. irr war leer vieicy, ehr errtlt
Aber er sah nicht aus wie einer, der
für sein Liebstes auf der Welt zit
iert. Sie umarmte ihn.

Wie steht es? Was ist es? Kann
ich nicht helfen?"

Nein, Anna bedarf nur der Volk

kommensten Ruhe, auch in der oanzen
nächsten Leu. Doktor Schuler hat
sich glänzend bewahrt,

Was der alte verrückt: Kerl?"
fragte Greti Wcnderoth.

Ich habe nie e'ne klarere Beson
nenheit gesehen," sagte er schzrf.

Wie wollen wir ihm danken! rief
Herdeke.

Endlich zogen sich alle wieder zu
rück.

Auch der andere Arzt, der mit
Wolf in schärfstem Trabe durch die
Nacht gefahren kam,, war wieder hin
auskomplimentiert.

Nun war wieder Schweigen im

Schloß. Auch die Leute wurden zu
Bett geschickt.

Ist es Ihnen recht, lieber Wolf.
o rauchen wir nach eine Beruh!

gungszigarette zusammen, . sagte
Graf Burchard.

Ja. es war Wolf recht. Er hatte
ein so großes, volles Herz ihm

chien. es werde ?arm stiller und
heller, wenn er sich bei diesem Mann
befand.

Sie saßen friedlich beisammen im

Arbeitszimmer des Grafen. Ihr Ge- -

präch blieb karg. Jedem war die
Persönlichkeit deö andren, feine Ge

genwari wohltue!.?. Das tniigte
Wien.

Mr weiden morgen vormillag
abreisen," fate Wols.

Ihr auch? un? Wen

dereths gehen. Ich besprach tl schon

1
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Vinci iinu nur nie sin PH.', lein
fifwffcn sin wüsikk 2rn:irn ti
it'jr vsil'ki rtttrfl:! sein
IC-fi- Übte wiir ni.lt einmal in

töcfohr. . .
Sie n'ecr l,,irg iln 0 c f i es t n den

Kissen und wciiiik Tricn dcc l o

sung und ber Scham.

Sie meinte, nie wieder ihrem Gatten
oder einem andren Mn scheu frei ins
Gesicht sehen zu köiincii.

Vorher hatte die Neue sie schon f.ift
von Sinnen gebracht.

Nun kam noch etwas diel Schwerere!
dazu: die Lächerlichkeit.

Die grausamste aller Erzieherin
nen. Und alles, ivaö noch von
Resten und Ansätzen zum Hochmut,
zur Einbildiir?, zur Selbstliebe in
Annas Seele sich versteckt hben
mochte, um sich gleichsam für ein spä
tercä Wiedcrermachen lebenskräftig zu

halten, spottete die himvcg.

Und gercide vor diesen beiden Men-sche-

über die sie sich hoch erha
ben geglaubt hatte, gcreide vor die-sc- n

stand sie nun so armselig, so Ilaz
lich da. . .

töraf Burchnrd bezrisf völlig, wcl'
che qualvollen Crschülicrungen durch
das Wesen des jungen Weibes gehen
mußten. Keine Geduld konnte lang-mut- ig

genug sein leine Zärtlich-Jet- t

schonend genug, um ihr über die-s- c

Stunden hinwegzuhelfen. . .

Für jetzt aber gab es noch eine

dringende Pflicht. . . .
Er fch Bater und Tochter sich nun

voneinander lösen. Der Augenblick
war gekommen, der heißen Dankbar-kei- t

Worte zu geben.
Graf Burchard stand auf.
Er sireckte dem alten Mann beide

Hände hin.
Sie haben mir mein Weib geiet

tet. Anders zwar, als ich dach!

daß es geschehen sollte. Den Vemei
sen zum Trotz. . . meinen Bitten zum
Trotz weigerten Sie sich. . . Q mein

Gott, lieber Doktor. . . wenn Ihre
. Sicherheit Sie verlassen hatte.

was wäre geschehen! Es ist nicht

auszudenken! Und Sie, mein teures

Fräulein. . . allem durch die Nach

kamen Sie, um Unheil zu verhüten,
Keine Dankbarkeit kann groß genug
sein. . ."

Doktor Schüler drückte fest und
warm die Hand des Mannes.
' Kein Wort von Dankbarkeit! Ich
bin belohnt. Ich fand mich selbst

wieder, sprach er.
Und das Mädchen sah ihn mit fast

feindselig funkelnden Augen an. Wir
wollen keine Dankbarkeit. Wir taten,
was Menschenpflicht ist."

Eine schwere Verlegenheit bemach

iigte sich des Grafen Burchard. Ihm
fiel plötzlich die ganze Verknüpfung
der Verhaltnisse ein. . .

Tiefem selben Tliädchen raubte sein

Mahnwort den Geliebten. . . Des

halb sah sie ihn so feindselig an. .

dielleicht haßte sie ihn und haßte An

na und war doch gekommen, sie zu

retten. . .
Tapferes. edleS Mädchen!
Er hielt ihr feine Hand hin. Sie

aber sah über diese Hand hinweg. Die
tolle Angst war gegenstandslos ge

worden, die Frau lebte, ihr Bater
war nicht zum Morder geworden. .

nun hatte sie ihre Ruhe wiedergefnn
den, und deutlich stand es vor ihr,
daß dieser Mann und die törichte

Frau dort ihr und dem Geliebten
kein Gluck gönnten.

Komm, Laier.' sagte sie, mir

scheint, du kannst hier nicht mehr
nützen."

Sie gingen, iiberhastig, als hätten
sie das brennende Verlangen, nur
schnell dieses Haus zu verlassen, seine

Herren nicht mehr zu sehen.
Und es schien, als wäre mit ihnen

noch etwas andres gegangen: die gro
ße Erregung, die den Mann in Atem

gehalten. . .
Grau und nüchtern standen auf ein

mal die Tatstichen da. . .
ES gab keine Gefahr mehr und

keine Todesangst. Nur noch daS

jämmerliche Elend der Wirklichkeit.
Und dieser mit stolzer Stirn zu te

aegnen, erforderte einen ganzen
Mann.

Graf Burchard war wieder allein

mit seiner Frau und sah sie an

lange, mit einem stmerzlichen, n.ich

denklichen Blick. Wa eZ zwischen

ihnen klarzustellen gab, mußte mor

gen geschehen

.Soll Mimi bei dir wachen?"

fragte er strnst.
Er bedachte wohl, baß ihre Nerven

sich in unerhörtem Aufruhr befunden

hatten, lind daß sie vielleicht Furcht
vor der Einsamkeit haben mochte.

.Nein!"

''JVvV"" ,tr.,';:' "H

Väden ein C uUUVl di! den CiiV
tlllill. Welch" In t !!M (irr.r.i't 1''

l". t lüir '.M'u! ! .S"1 il t h ! !'.;!
wie unter ßitvluilis!i 1 ; i it i H n

rerrrmnlt ivumY.
Sl'.'on ei wartet. .V; Vr !,i'!

iinünc wrn ooii onii
fiir JUieg parnwiken oi:'l-nt',V'i-

wnd.
Herr V1. Nee winde Fi'e:w,i

t'ci lisch 'i' Herz',l'i,'.i!!e te'olieü.
h dnst riii Vlrjt ,y.i Weite- ge.l to:t

werden intifite, dech Inst luli fein
stetnd bedeutend fteh-Hert-

Frau üWuie S'Jliilo, nvM-- d,i :

.smttiMtt .vwiMku rar kurzer r.eiü
l.inflirf) nwatb. luit den neuen Vc-- j

nt Kit iivernanimen. Mein
wird in den Meten Mreuz lienst
treteil.

Aus cincoln, Ucbr.

ran oe0't Wrahan? i'en ?)orf ,

iWl'r.. in in Lincoln bei 5'erwandten
und Vela unten eins Befuctt.

.err Heinrich Becker zieht nach

seiend, Nelu,. mit seiner Familie.
!rail H. Tietrich verlädt Lin-

coln, um ihre Tachter, n'an Henr
Tat'P, in Winnipm, Man., Cana
da, zu besuchen.

Frau Peter Worsier. die sehe

lrank war, jvnrdc mit (rrfiilei ope-

riert und soll ciusier (Gefahr sein.
Frau Henri, ach ihm Ztoiii

Blnsr, die neulich vneriert wurde.
seil auf dein 'lil: iic der Besserung
ein.

Am 1?. Februar bat Herr Adam
Flath seinen 7l). kebuttota a,e

feiert, (fr woljnt bei seinem Sehn
Wea. Jrlsliö.

Frank Jehnina, einer der alle-ste-

und best bekannten Theaterlei.
ter in diesem Teile des Landes, bat
seine Verbindung mit dem Lliver

cuis,chl,e nim, cnicij- iitetlmnc bc- -

schmt widmen.
Tie Zuckerfabrikanten sind nicht

von dem Borschlag, ihre Fabriken

Zr Kartosfelstärke-Herstellun- zu bc.

nützen, sehr erbaut, da sie glauben
dasz in dem Falle der Zuikerriiben
Bau sehr zurückgehen werde. Ter
Vorschlag wurde van Srnnnel Aneni,
dem .Uanzler der Staats Universität,
gemacht.

AU5 West pc::tt.
Julius Nadebach, der lange Jahre

als Vorniann bei dem West Point
Nepublican arbeitete, bat eine Stel-

lung bei der Norfolk News ange-
nommen. Seine frühere Stellung
wird von H. ,. (prunke, übernom
mcn.

Fred W. Herrman, Sohn von
Frau Jda Herrman, der auf der
Tnöcania sein Leben verlor, ist hier
geboren und war ein Neffe des ver-

storbenen Sheriffs Aernard Herr-
man von Cuming County.

hjrvszrr Erfolg der Tpannarkeii'
kainpagiie.

Fairmont. Nebr.. 18. Febr. Hier
wurde ant Freitag eine Massenver.
samnilung zu Gunsten des Verkaufs
von Sparmarken veranstaltet. In.
nerhalb kurzer Zeit waren deren für
$2.;,000 verkauft, während da

Quoturn, welches für Fairmont an.
gesagt war, sich ans $15,615 stellte.
Auf derselben Versammlung wurde
auch der Handlungsweise des Schul.
rats, der den Deutschunterricht ans
den Schulen verbannte, beigestimmt.

?)!ordpro,;rsz grgrn Chobar brgonncn.
Aork, Nebr., 18. Febr Ter Pro-zes- ;

gegen Louis 21 Chobar. der
der Ermordung seines Brotherrn
Albert A. Bender angeklagt ist, hat
heute begonnen. Chobar, der bei sei.
ncr Verhaftung zugab, Bender er
mordet zu haben, gab an, dasz er
die Tat beging, weil Bender mit
der Frau Chobars unerlaubten Ber
kehr hatte. Richter, Good leitet den

Prozcsz. Tie Anwälte ttilmore und
Powers vertreten den Staat, irnih'

rcnd Anwalt G. W. France und I.
Cleary von Grand Island die

Verteidigung leiten werden.

Tckiadenfkuer in Lcderwarcnfabrik.
HastingS, Nebr.. 18. Febr. Cin

cuer, iaZ oura, einen uucrwmen
Tfen allem Anscheine nach entstand,
richtete im Warenlager von N. fS.

Zaney & Co., Pferdegeschirr und
'edenvareil Fabrikanten, schweren

Schaden an. Tie Flure des Ge.
bäudes brachen zusammen und der

angerichtete Schaden wird ans $00,
00(1 geschätzt. Obwohl die angren-
zende 'eschirrsabrik und der Vaden

der Gebrüder Stern bedrolit waren,
blieben sie hadj unbes,.l!ädi,st. Tie
t:riim firueifete an grouernt

fiir d;e Negiern!,", d,,h
waren die siir die Regierung be.

limwten Baren am Abend vorher 1

M.;ifm.K'&S:tiü: rsssiii
Vsrlannt Leiblich.

Berl.nial: "uw zuvci lästige Flau
es ; m k'.y.:m c::t r??s

heilen eMia't, Ä'.Vst nn'a.ie Nah.
Arbeiter verlieben. Bar B . Tr!
Ihm. j20.18

erlanstt-ÄaniiI- ich nd wriUich.

:r!,nin n Frau oder Fnui tn
initiieren Iabrcn als Hi'e auf dem
Lande. Cwte? Heim. 405 (rain
Erck'anee ('Vbiinde ? 1

Ziiniiikr zu vrrmirk.
ä'feblierieS Zimmer siir deutschen

Herrn. Nachzufragen nach C Übt
in L'. !l I Ealis,riiia Str.

Kost und Logis.

Wemne, einfache aber saubere
Zimmer, mit oder ohne Kost für sie

tige Arbeiter. Frau Naumann.
3101 Leaveiiworih Straße tf

Tas prciölviirdigste Vfscn bei Peter
Niliup. Teutsche Küche. 1503

Tedüe Straße, 2. Stock. Mahlzeiten
25 Eents. tf.

Gliick bringende Tranringe bei Bro
degaards, 1ö. und TouglaS Str.

Photographien.

Bicr Photugrnphien 50c
im Pompcian Studio im BrandciS
Laden. Mäßigste Preise in Oniccha.

Sprechen sie heute vor.

Autoreifen repariert.

Ncbraska Auto Radiator Rcpair.
Gute Arbeit, mäßige 'Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit

garantiert. Mi Süd 19. Straße.
Tel. Tylcr 3133. F. W. Houser,
Omaba, Nebr. tf

Kopfkissen nnd Matratzen.

Omaha Pillow Co. Matratzen über
gemacht in neuen Ncbcrzügen zum

halben Preise bon neuen: 1907 Cu
ining Straße, Dongl 2W.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Graii. 116 Süd 13. Str.

Die Binton Tire Co. überzieht
Ihre Autoreifen mit erstklassigem
Gummi zu billigstem Preise. Ar
beit garantiert. Joseph Euskirchen,
1811 Vinton Str. Telephon Tyler
202123 3.9-1- 8

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Ncchtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank
Building.

Paul F. Cteinwender,
Deutscher Advokat.

Alle Rechtsgeschäfte erledigt.--Of- .

ficc: 3. Stockmerk Court.Haus. Oma
ha, Nebr. Telephon Douglas 3008.

3.1-1- 8

Detektivs.

James Allen. 312 Neville
Bldg. Beweise erlangt in Kriminal
und Zivilfällcn. Alles streng der
traulich. Tel. Tyler 1136. Woh.
nung. Douglas 802. tf.

Medizinisches.

Tr. H. A. Schulz, Zahnarzt,
321 Omaha National Bank Gebäude
Office Tel. D. 715 Ref. D. 6866.

4.6-1- 8

Chiropractie Spinal Adjustmevts.

Dr.Edwards. 24. & Farnam. D.3445

Hämorrhoiden, Fistelnkuriert.

Dr. E. N. Tarry kuriert Hämorr
hoidcn, Fisteln und andere Darm,
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Äeuanisscn. Dr. E. R.
Tarry, 21 Bce Bldg., Omaha.

2.1.18

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Szigctvary. 5720 N. 16.

Str. Tel. Colfaz 3093. tf.
Patent-Anwält-

Sturzes & Stnrgcö, U. S. und xu&- -
ländische Patente und Schutzmar
!en. 330 Bce Bldg. 7.18-1- 3

Suchen Sie
Arbeit?

Lassen Sie eine kleine An

zeige in der Täglichen
Omaha Tribüne" einrücke,

Ty!er o40
ilnzeigeN'Abteilnng.

a u . i.i ini seil der UnilvthUU l'en
!c,'ü'!i,
Ci'i l.te der reue" .iiic oti

''e teilen .Miv.etin'iien w CelmntmC
in.iüeit o lenum, o,e i'miimc , ei

!''.!.! Mivnj '.'Iil'eitei'iii'ei! im Bi
liietniT i'nl'üiide ar. weitere .Zeit
Oelit IMvn ,v.i taf!en.

t i'!ur,;l li.it einen eneiiidet!ei
ten ul-e- Iidi ianeiem und CäiuK
Miinrii, uulitirr am cemitii '.'larti

".! !, i ine enle Ueluina im 'iini
iiiiiuini der .eit'idni!e eiMuelt, Xer
euer i'iani am ,emnar cm

tHitrmtijitu'' ,ienze,t al'znlialten.
l'et.tetf ,Mii;r wurden in VIatie

üounii, 173 Geburten reiiiitriert;
2:l Miinben und 22 iWiidchen. An?
Meier 'eburk,;ahl waren (" Paare
!'illii,iie.

.i-r-
r und tv'nm L. (5nzmiNjier turn

Weini.i beiben ihre ann an Paul
reutlt 1' er sau st und werden in ihr
Ha? west van der A'eridian Linie
einziehen. Paul ssagli bat varden,
auf der ann van Iahn B, 5!yle

und wird min ans seine eigene
Jarm ziehen.

Aus Platte Csl'.zzt??.

Tie Herren (f. Tl. ttruenlher und
(f. (f. 'wedrich waren Freitag in
Fremant. wo sie Vertretern von 15
(sinint;ei ihren OperationSPlan rt

Iiaben, nach welchem sie in
Platte (5vuntn in erstaunlich kurzer
.".eit melir wie die vargeschrievenen
Babi, Bands verkauft haben. 5tfen
die Herren so arbeiten wie die Her.
reu ( menüier und Goodrich diirf.
ten sie auch Er so lg haben. Tie hie-sig- e

Eagle Loge bat $100 in Baby
Bands gekauft.

ColnnibiiS wird grofjstaMifch,
denn unser Stadtrat hat den Ankaus
eines elektrischen TruckS beschlossen.

Herr Otto Pslugge, 7 . Meilen
nördlich van Colnmbus wohnhaft,
bat ?!achricht von der schweren Er
krankung seines Sahne, des Sok
daten in Teming, N. M., erhalten.

Chrnn für dkrftorbcnrn Soldaten.
Slaven na, 18. Febr. Zu Ehren

des Soldaten kalter Bales, der in
einem ,iiai,cyen ueunnsiager an
Siiinal Meningitis starb und daher
foiort begraben werdeir musttc, wur.
den in der Stadt alle Flaggen auf
Halbmast gezogen. Ter Verstorbene
Inar ein Sohn von W. ,A. ValeZ,
einem Lofomotivführer der Bur
liugton Bahn. Cr hinterläßt eine
Wiune.

Nur Vvliüiirgcr solle,, stimmen dür-
fen.

Lincoln, Nebr,, 18. Febr. Ter
Staats Verteidigungsrat befürwortet
einen Jusat; zur Staatskonstitution,
wonach nur Vollbürgern das Wahlr-

echt gewährt werden soll, und Pe
titionen für Kiesen Zusatz sind jetzt
im Umlauf. Unter der gegenwarti.
gen Verfassung ist esFremdgeborencn
genattet zu wählen, sobald sie die
ersten Papiere herausgenommen ha
ben und cbe sie Vollbürger sind.
Man schätzt, falls dieser Zusatz
durchdriugt. etwa 20,000 Stimmge
ber ihr Stinnnrecht verlieren wer
den. Uni die Petition rechtskräftig
zu machen, werden etwa 30,000
NamciisiinterZchriften von stiiiuubc
rechtigten Bürgern erforderlich sein.

Hermnn Boche in Trubel.
Norfolk. Nebr., 18. Fcb. Hev

wann Boche, der letzte Woche in Slaw
fa Ciiti, eine Frau Jva Linbley und
sich selbst angeschosieu, ist der Mann,
der in früheren Iahren hier wegen
zwei Mordtaten in Anklagezuttand
verfetzt war. Im Januar 1800
war er angeklagt, George W. Ives
erschossen zu haben, wurde aber frei
gesprochen. Im Jahre 1007 erschok
er Frank Jarmes, wurde schuldig
befunden und zu 10 Jahren Zucht
Haus verurteilt,' dann aber mehrere
Jahre später anf Parol: entlasten.
Vor einigen Wochen begab er sich

nach .siansas City, um die Linsley zu

besuchen, in die er angeblich verliebt
war, die aber sein Werben zurück
wies, was wiederum zur Schicherei
führte. Tie Linslet, sowohl wie
Boche sollen sich in gefährlichern Zu
stände befinden. Boche hat in Nor
folk einsam und abgeschlossen gelebt
und war von vielen Seiten gesiirch-tet- .

Niikibanniholz fiir tklurhrkolben.
Stelln, Nebr., 18. Febr. C. I.

Patton bat längs der Muddy Crcek
Walliinstnämine angekauft, die er an
eine Firma in KansaS Citi, fite Ver
arbeitnng zu lewelirkolben verkauft.
ilt erwartet, etwa 1"t Waggonl,i
düngen solcher 2 Kimme zu verseil-den-

Ersucht Ctto Vors,.
In seinem neuen ückal 214 Süd

1. Strafte. BegehrenZwertcste alko
olfrcie Getränke und seiner Luwd.

mm,t,'i- - in einem NerbältniZ von 17
au 11

Unser Kolileiwdnnmstrator Tnr
ner hat den Befehl, das; die Laden
alle uin G Uhr schlicken müssen, jetzt
rückgängig gemacht.

Ain nächsten Tonncrstag werden
die Taughters of the American Nc

Volution in der Hochschule eine Pa
triotische Versammlung abhalten.

Fräulein' Anna Naastronr hat sich

als Krankenpflegerin für den Noten
rmz Ticnst gemeldet, und erwartet

hinnen kurzer Zeit nach Frankreich
abreisen zu können.

I. W. Murphy hat cikke Farm in
der Nahe von Central City gekaust,
und wird am ersten Äcärz auf diesel
le ziehen.

Tie Frcmont Home Guards nah.
wen, bei der Vorstellung im Cmvresz

Theater $270 ein, für welche sie sich

Uniformen anschaffen werden.
Es haben sich in Frcmont G0

Männer, meistens für Ticnst in den

Cchiffbbauhüfen gemeldet.
Cö macht sich jetzt in den Groccry

CtitnU'? Cntt (Imttr."

v,ttwlfyy 1. iiii.. imv50i
vcd,, l.V2W-T5-

'sine wahrk qe tun Söitf und Hmr:
Zacb, und Zkrmane

Tporting Widows"
Zt sind toll ans Cp

Mc Wolf, TrniiiS, Wii&et, Cchwimmcn iid

!?kiffiki,?!i. 'rr? Cooper ,d seine groke
vc,pk,,m. Sck'l,rilö 5orM bort Vilffb i'i)
ilucau". Inntfii Time Matinee wichknlagö.

FfÄJWi M
hJwmwffltwmpimffMmTti fr sie Im canbckltlr.

niiff viimmt ü:is- - texn Ai"n 8:1.
The (ürcairr Dltnan Xanctrl; Tie 4 Holky

SchwkNern: ,'lliie lätUon: (flank nd Rannlt
IVltrr; SDiBrftfr n Vanee: tutet nd

Brde Uno Sllerm! 2lf trfitura
'Jki!fitod)f.

Mietet eine Forb
1

. ceukt sie selbst!
1c pee Meile soll ni, ttl titta.

Furd Livkkt, (so.
t!II4 Qotvaxl lt.; Tel, 3123.

(cniDt Bcgfiiü()Pt der C'ite der Täglichen
Omaha Tribune.

jaMKCTtiaa

William ternberg
Deutscher AövoKat L.

Li.nmn 950 954, Omaha National
Bank.Gcbaude.

Tel. Touzlaö LL2. Omaha, Nebr,
H"-

.mviMuuti...

DR. F. J. SCHIEIER
h

Deutscher Arzt
lZnd Wundarzt ,

1140 First National Bank
liüudr, 10. und Farnam Str. 's

Cl?f'"iinM"i: tan 11 m n nrntlt -

t.i,!'5 im H .4 u HuJllillaa.5, r.'

t!l!;e Tel er hon: Touaw i";H.
Zeodniirg: Citflinta k!p!Z. h

redmirg?.?k!exd: tsrmtj 6173. y

t

abgeschickt worden.


